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ROM, MONTE CASSINO 695

Einzelheiten über das von Leo X. am Quirinal ins Leben gerufene 
griechische Kolleg und seine bedeutendsten Lehrer: Giovanni Lascaris, 
Marco Musuro und Angelo Colocci bringt V. Fanelli, Il ginnasio greco di 
Leone X a Roma, in: Studi Romani 9, 1961, 379-393. Das Verhältnis 
Coloccis zu Hadrian VI. behandelt Fanelli in derselben Zeitschrift, Voi. 8, 
1960, 13-24: Adriano VI e Angelo Colocci. H. M. G.

Nachdem Luigi Pirotta 6 Briefe von Gregorovius an die Accademia 
di S. Luca in Rom (1. Juni 1880; 5., 27. April, 1. Juni 1881; 1. März 1886; 
1. Juni 1890) in Roma. Rassegna mensile di attualità (Roma) 2 (Febr. 
1959) N.2, 3-9, veröffentlicht hatte, gibt Sergio Benvenuti bekannt, 
daß sich in der Biblioteca Comunale von Trient 27 Briefe von Gregorovius 
an Tommaso Gar (25. Aug. 1864-4. Juni 1871) befinden; 3 davon (25. Aug. 
1870; 8. Jan., 2. April 1871), die den 1870er Krieg betreffen, hat er in den 
Studi Trentini 41 (1962) S. 92-97, publiziert. H. G.

In den Mittelpunkt seiner Untersuchungen über „La struttura del 
racconto nelle cronache benedettino-cassinesi della Longobardia meri­
dionale nei secc. IX e X“ stellt N. Cilento die anonyme Chronica s. 
Benedicti Casinensis, Erchemperts Ystoriola Langobardorum Beneventi 
degentium sowie das ebenfalls anonyme Chronicon Salernitanum (Bull. Ist. 
stör. It. 73 [1961] S. 85-112). Er verweist insbesondere auf die historische 
Bedeutung der Cassineser Geschichtsschreibung dieser Zeit, die trotz ihrer 
geringen literarischen Qualität beachtlich groß ist. D. G.

A. Pantoni bespricht in Samnium 34 (1961) S.58-69 den während 
der Wiederaufbauarbeiten in Montecassino aufgefundenen Grabstein eines 
bisher unbekannten Grafen Adenulfus filius Paldi comitis de Venafro aus 
dem 11. Jh. D. G.

Verhältnismäßig rasch, nachdem der 3. Band des Tabularium Casi- 
nense erschienen ist (vgl. QF 40 S.244), haben die Mönche von Monte­
cassino den mit gleicher Sorgfalt gearbeiteten 4. Band folgen lassen 
(Monte Cassino 1960). Es handelt sich um Codex diplomaticus Cajeta- 
nus pars 3 voi. 2. Der vorliegende Teilband enthält 64 in verschie­
denen Archiven aufgesuchte Stücke aus den Jahren 1381-1399, weiter 5 
undatierte Urkunden des 14. Jhs., endlich 14 nachgetragene Nummern 
von 1101-1293 (darunter zwei bisher unbekannte Briefe Alexanders IV. 
von 1258 November 5 und 1261 Februar 13). Eine Reihe von Indizes für 
die beiden Bände dieses dritten Teils (u.a. ein sehr nützliches Verzeichnis


